


Präsentation zum Entwurf des 

Haushaltsplans 2026
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1) u. a. IT-Kosten ohne freiwillige Leistungen (6,5), Gewerbesteuerumlage (3,3), Zuschuss Straßenbeleuchtung (2,1), Gerichts- u. Gutachterkosten ohne freiwillige Leistungen (1,7), Geschäftsauszahlungen 

insb. Druck Ausweise & Porto und Versand ohne freiwillige Leistungen (1,2), laufende Zuschüsse SSV (1,2), Entschädigungsrate Standort Waagestraße (0,8), Zuschuss Eigenbetrieb für Bereich Hochbauten (0,7)
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Planentwurf 2026 - Ein- und Auszahlungen
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Bahnhofsvorplatz; 
3.550,0

Neutorstraße; 
1.475,0

Schulcampus 
Nord/ Campus-

gestaltung; 
1.000,0

Rathaus/ 
Freianlagen; 

700,0
Außenanlagen DIZ am 

Standort Lokschuppen; 400,0

Ordnungsmaßnahme Heidenstraße 13; 
325,0

Wiekhaus Nr. 11; 
300,0

Stargarder Tor, Vortor; 300,0

Klimaanpassungsmaßnahmen 
Innenstadt; 290,0

Zuwegung Fasanenstraße/ Greifstraße; 
250,0

Klimaanpassung Außenanlagen 
Markgrafenhof/Wohnbebauung; 

220,0

Städtebauliches Sondervermögen - 4.857,5 TEUR 
(23,3 % des Gesamtinvestitionsvolumens)
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Rathaus 2. BA ; 
3.550,0

Erneuerungsmaßnahmen Straßen; 
400,0

Ausbau Oelmühlenstraße; 325,0

Außensportanlage Schulcampus Nord; 300,0

Beteiligung an Maßnahmen SBA; 300,0

Feuerwehr; 290,0

Fahrzeuge/technische Ausrüstung; 250,0

Spielplätze; 220,0

Sonstiges; 
2.170,0

Eigenbetrieb Immobilienmanagement - 11.730,0 TEUR 
(56,27 % des Gesamtinvestitionsvolumens)
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Preisanpassung 
Baukostenzuschuss 
Ausweichstandort 

Grundschule Datzeberg; 
1.306,0

Hilfeleistungs-
löschgruppen-

fahrzeug; 
800,0

Abrollbehälter 
Bahnunfälle inkl. 

Rüstwagen; 
380,0

Zuschuss 
Flughafen 

GmbH; 
325,3

Umbau Brandschutzwache, 
Hygienekonzept; 

276,6

Weiterleitung 
Kompensationsmittel 
Straßenbaubeiträge; 

250,0

Zuschuss VZN GmbH; 
208,0

Abrollbehälter Gefahrgut; 
200,0

Sonstiges; 
513,9

Kernhaushalt (ohne Zuschuss Eigenbetrieb und SSV) -
4.259,8 TEUR 

(20,43 % des Gesamtinvestitionsvolumens)

15



3,1

FAG

3,0

-4,9

2,1

4,5

4,3

-6,0

-5,0

-4,0

-3,0

-2,0

-1,0

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

in
 M

io
. 
E

U
R

Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im Kernhaushalt
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noch unberücksichtigte Unwägbarkeiten

Orientierungsdatenerlass FAG 2026 insbesondere Auswirkungen FAG-Reform und 
Auswirkungen Zensus 2022

Kreisumlagesatz 2026 noch nicht bekannt

Steuerschätzung November

pauschale Einsparung Personalkosten

Finanzierung Deckungslücke Investitionshaushalt
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Fazit

unterjähriger Haushaltsausgleich über den gesamten Planungszeitraum für den Ergebnis-
und Finanzhaushalt nicht erreicht; der gesetzliche Haushaltsausgleich wird nur im 
Ergebnishaushalt bis zum Ende des Planungszeitraums erreicht durch positive 
Überschüsse aus Vorjahren

strukturelle Defizite deuten auf mittelfristige Pflicht zur Aufstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes hin

FAG 2026 noch nicht berücksichtigt, starke Einbußen bei Zuweisungen zu erwarten

Risiko Erhöhung Kreisumlagesatz aufgrund Auswirkung FAG 2026 auch auf Landkreis

Investitionshaushalt nicht ausgeglichen 

die Finanzierung der Investitionsmaßnahmen kann derzeit nur durch Aufnahme von 
Investitionskrediten abgesichert werden (Genehmigungspflicht und zusätzliche Belastung 
folgender Haushalte)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


